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Technische Daten  

Bruttogeschossfläche m² 3.105 m²

Gebäudehöhe 10,61 m

Hauptnutzfläche m² 3.105 m²

Gesamtherstellungskosten
(brutto)

ca. 4.000.000 Euro

Kosten HLSE (brutto) ca. 1.300.000 Euro

Preis pro m² ca. 1.288 Euro / m² davon ca. 419
Euro / m² HLSKE

Leistungsphasen 3 - 8 

Leistungen Heizung I Lüftung I Sanitär I Kälte I
Elektro

Besondere Leistungen Energiekonzeption,
Wirtschaftlichkeitsberechnung

Kurzdarstellung

Mit Nennung von Besonderheiten: 
Blockheizkraftwerk mit 77 kW thermischer und 46 kW elektrischer Leis-
tung
Solaranlage mit ca. 70 m² Fläche
Spitzenlast-Gas-Brennwertkessel mit ca. 70 kW Heizleistung. 
Das BHKW und die Solaranlage dienen vordergründig zur Wärmebereit-
stellung für den Antrieb der Absorptionskältemaschine und deren Käl-
teerzeugung. In Zeiten, wo Wärme übrig ist, wird diese zur Gebäudebe-
heizung (Büros und teilweise Verkaufsbereich) genutzt. Der Gas-Brenn-
wertkessel dient lediglich der Spitzenlastdeckung und ist in Betrieb z.
B. bei Wartung des BHKW. 
Zur besseren Speicherung und gleichmäßigeren Abgabe der Wärme
kommt  ein  10  m³  Heißwasserspeicher  zum Einsatz.  Eine  Inverter
geregelte Kälte-Verbundanlage mit ca. 100 kW Kälteleistung dient der
Kühlung der Lagerbereiche auf 2°C. Zur Kühlung des Verkaufsbereich-
es kommt eine NH3-Absorptionskältemaschine mit  ca.  50 kW Käl-
teleistung zum Einsatz und wird unterstützt mit einem 6 m³ Eisspeich-
er,  der  in  Zeiten  der  Nichtnutzung des  Verkaufsbereiches  geladen
wird. Ein offener Rückkühlturm mit 170 kW Leistung dient der Rückküh-
lung des Kühlwassers für den Absorber.
Das BHKW wird wärmegeführt betrieben und erzeugt dabei 46 kW elek-
trisch. Der dabei erzeugte Strom wird in erster Linie eigenverbraucht
und der Rest wird eingespeist. Die CO2 – Effizienz ist durch diese Kom-

bination der o. g. Aggregate sehr gut. Gegenüber einer herkömmlichen
Kälteerzeugung mit Kompressionskältemaschinen und Wärmeerzeu-
gung über einen Gas-Brennwertkessel ist eine CO2 - Reduzierung von

ca. 72 t/a möglich. 


